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Wichtige Sicherheitshinweise für den Einsatz von Fassheizungen und ATEX IBC-Heizungen 

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung sehr sorgfältig, bevor Sie die ATEX-Fassheizung und die ATEX-IBC-Heizung verwenden. Beachten 
Sie die Angaben auf dem Typenschild und eventuelle Warnhinweise auf dem Produkt. Die Betriebsanleitung ist Bestandteil des 
E x p l o s i o n s s c h u t z d o k u m e n t e s  nach §6 der GefStoffV. Sie muss jedem Benutzer während der Benutzung / des Betriebs 
zur Verfügung stehen. Bewahren Sie das Dokument für die spätere Verwendung des Produkts auf. 
Die ATEX Fassheizungen und ATEX IBC-Heizungen werden in einem Bereich eingesetzt, für den besondere Betriebsvorschriften gelten und 
Anforderungen erfüllt werden müssen. Bitte beachten Sie dies und informieren Sie sich im Vorfeld über die Vorschriften, damit Sie einen 
einwandfreien, bestimmungsgemäßen Betrieb gewährleisten können. 
Dazu gehört auch die regelmäßige Reinigung der Oberfläche des ATEX-Heizgerätes, damit sich keine gefährlichen Staubablagerungen bilden 

können. 

ATEX-Fassheizungen und ATEX-IBC-Heizungen sind elektrische Betriebsmittel 

Die Bedienung und Wartung von ATEX Fassheizungen und ATEX IBC-Heizungen darf nur von einer Elektrofachkraft oder Personen mit 
elektrotechnischer Ausbildung durchgeführt werden. Um Gefahren durch den elektrischen Strom zu vermeiden, ist eine regelmäßige 
Prüfung und Wartung der ATEX-Heizung nach den geltenden technischen Regeln (VDE / DGUV V3 / ...) erforderlich. 
Für einen sicheren Betrieb muss ein Fehlerstromschutzschalter von 30 mA vorgesehen werden. 
Die Standard ATEX Fassheizungen WODVX...-00EX, bis zu 200 Liter, müssen mit einem 16A Typ C Schutzschalter ausgestattet 
sein. Die Standard-ATEX-IBC-Heizung WOCV1001-230XX033-00EX muss mit einem 20A-Schutzschalter vom Typ C ausgestattet 
sein. 
Diese muss vor der Inbetriebnahme und in regelmäßigen Abständen auf ihre Funktion überprüft werden. 

Anwendungsbereich von ATEX Fassheizungen und ATEX IBC-Heizungen 
 

Für gasexplosionsgefährdete Bereiche > in Zone 1 und Zone 2 
Für staubexplosionsgefährdete Bereiche> in Zone 21 und 
Zone 22 Nicht geeignet für den Einsatz in Zone 0 oder Zone 
20! 

 
Zusätzliche Sicherheitsinformationen 

Bei offensichtlichen Schäden muss das ATEX-Heizgerät sofort außer Betrieb genommen werden und darf nicht mehr verwendet werden. 
Die Ursache des Schadens muss festgestellt und behoben werden: 

• Mechanische Beschädigung des Außen- oder Innenmantels> Ursache: äußere Gewalt 

• Mechanische Beschädigung der Anschlusskabel / Verschraubungen> Ursache durch äußere Kräfte 

• Sprödes oder gebrochenes Schutzrohr > thermische Überlastung oder extreme Sonneneinstrahlung (UV-Schutz vorsehen). 
Vermeiden Sie jede Überhitzung des ATEX-Heizgerätes. Beachten Sie die minimalen und maximalen Betriebstemperaturen und 
unterschreiten oder überschreiten Sie diese nicht. Eine Überhitzung kann auf unterschiedliche Weise auftreten. Bitte prüfen Sie im 
Vorfeld die Betriebs- und Umgebungsbedingungen und überwachen Sie die ersten Aufheizvorgänge. 

 
Bitte prüfen Sie die zulässige Betriebstemperatur des Produktes in Ihrem Anwendungsfall. Betreiben Sie das ATEX-Heizgerät ggf. mit den 
entsprechenden Sicherheitseinrichtungen, z. B. für den überwachten Betrieb mit geeigneten, für den ATEX-Bereich zugelassenen 
Temperaturreglern (z. B. WEXRBL25-230ZE000). 

Richtlinien und Vorschriften zum Explosionsschutz 
 

Die folgenden Richtlinien und Vorschriften wurden bei der Entwicklung, Prüfung, behördlichen Zulassung und Herstellung von ATEX-
Heizgeräten berücksichtigt. 

 
Richtlinie 2014/34/EU - Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 

 
 

EN-Normen und Vorschriften zum Explosionsschutz: 
EN 1127-1 Explosionsfähige Atmosphären - Explosionsschutz - Teil 1: Grundlagen und Methodik 
EN 60079-0 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 0: Geräte - Allgemeine Anforderungen 
EN 60079-7 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 7: Geräteschutz durch erhöhte Sicherheit "e" 
EN 60079-11 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 11: Geräteschutz durch Eigensicherheit "i" 
EN 60079-14 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 14: Planung, Auswahl und Errichtung von elektrischen Anlagen 
EN 60079-30-1 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 30-1: Elektrische Widerstands-Begleitheizung - Allgemeine und 

Prüfanforderungen 
EN 60079-31 Explosionsfähige Atmosphären - Teil 31: Staub-Explosionsschutz von Geräten durch Gehäuse "t" 
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Betriebsanleitung ATEX Fassheizungen Serie WODVX...-00EX und ATEX IBC-Heizungen Serie WOCV...-00EX 
 

Mit den ATEX-Heizgeräten haben Sie ein hochwertiges Produkt erworben, das unter Berücksichtigung der einschlägigen Normen und 
Vorschriften sowie der hier aufgeführten Bedingungen in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden kann. Wir sind ständig 
bestrebt, unsere Produkte so herzustellen, dass sie zu Ihrer Zufriedenheit arbeiten und die gewünschten Anforderungen erfüllen. 
Bitte lesen Sie die folgende Montageanleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Betriebsanleitung. Sollten Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an uns (siehe Kapitel 12, Kontakt). 
Im Folgenden werden die ATEX-Fassheizungen und ATEX-IBC-Heizungen kurz als ATEX-Heizungen bezeichnet. 

Bei anderen Betriebsbedingungen, die von dieser Montageanleitung / Bedienungsanleitung abweichen, oder wenn 
die Fassheizung nicht bestimmungsgemäß betrieben wird, erlischt der Gewährleistungsanspruch und kann zu Schäden 
führen. Wenn Sie Fragen haben, setzen Sie sich bitte rechtzeitig mit uns in Verbindung, damit wir Ihnen helfen können.  
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1 Allgemeines / Inspektion von Fassheizungen 

Stellen Sie vor dem Einbau der ATEX-Heizgeräte sicher, dass die Angaben auf dem Typenschild mit den Bestelldaten übereinstimmen 
(z. B. Netzspannung, Leistung, Typ und maximale Betriebstemperatur). Prüfen Sie, ob die ATEX-Heizung korrekt und sicher an dem zu 
beheizenden Körper befestigt ist. Vergewissern Sie sich, dass Maßnahmen zum Schutz vor Überhitzung getroffen wurden (und dass 
der Temperatursensor im Falle eines überwachten Betriebs an der heißesten Stelle angebracht ist). Es muss sichergestellt sein, dass 
die ATEX-Heizung im Gefahrenfall schnell von der Stromversorgung getrennt werden kann. 
ATEX-Heizgeräte sind grundsätzlich für eine breite Palette von Anwendungen geeignet. Wenn das ATEX-Heizgerät jedoch für eine 
bestimmte Anwendung vorgesehen ist, die sich im Laufe der Zeit ändern kann, sollte der Benutzer den Hersteller bezüglich der 
weiteren Verwendung konsultieren. Das ATEX-Heizgerät muss vor chemischen, mechanischen oder aggressiven 
Umgebungsbedingungen geschützt werden, da solche Einflüsse zu Schäden führen und den sicheren und bestimmungsgemäßen 
Betrieb gefährden können. 

Die maximalen Betriebstemperaturen der ATEX-Heizgeräte sind auf dem Typenschild angegeben und durch die ATEX-
Kennzeichnung definiert. Die Temperaturklasse des ATEX-Bereichs muss berücksichtigt werden. 

Die Serien WODVX... und WOCV. sind für Anwendungen bis 85°C (T6) ohne Temperaturregler geeignet. 
Die Serie ist mit einem selbstbegrenzenden Heizkabel ausgestattet und muss nur noch in der Anwendung geregelt und begrenzt werden. 
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Je nach Anwendung bzw. zulässiger Produkt-Betriebstemperatur muss die Temperatur mit entsprechend zugelassenen 
Temperaturreglern (Temperaturregler) betrieben werden. Extrem niedrige Umgebungstemperaturen oder abweichende 
Mediumstemperaturen können diese vom Temperaturfühler gemessenen Werte verfälschen. 

2 Einsatzbereich / elektrischer Anschluss 

Die ATEX-Kennzeichnung der ATEX-Heizgeräte der Serien WODVX...-00EX und WOCV...-00EX lautet wie 
folgt: für gasexplosionsgefährdete Bereiche II 2G EX 60079-30-1 IIC T6 GB 
für staubexplosionsgefährdete Bereiche II 2D EX 60079-30-1 IIIC T85°C Db 
gilt für beide Bereiche -20°C≤ Ta≤ +55°C 

 
ATEX-Heizgeräte können zur Temperaturregelung von Medien in gasexplosionsgefährdeten Bereichen der Zone 1 und Zone 2 sowie 
in staubexplosionsgefährdeten Bereichen der Zone 21 und Zone 22 eingesetzt werden. Sie sind nicht für den Einsatz in Zone 0 oder 
Zone 20 geeignet. Die Anwendung kann zum Frostschutz, zur Temperaturerhaltung und zur Temperaturerhöhung bis zu max. 65°C 
im eingeschalteten Zustand / 85°C im ausgeschalteten Zustand (Temperaturklasse T6). Die Nennspannung der ATEX-Heizgeräte 
beträgt standardmäßig 230V. Die maximal zulässige Umgebungstemperatur für den Einsatz von Fassheizungen liegt zwischen -20°C 
und +55°C. Je nach Anwendungsfall ist die maximale Medientemperatur durch geeignete Temperaturregelgeräte sicherzustellen. Die 
Heizleistung der ATEX-Heizgeräte wird durch die Bauart bestimmt und ist abhängig von der Betriebstemperatur. 

 
Unterschiedliche Umgebungstemperaturen im Bereich der ATEX-Heizgeräte führen zu unterschiedlichen Leistungen, 
siehe Temperatur-/Leistungskurven im Datenblatt. 
Wenn aufgrund der Anwendung eine Temperaturregelung erforderlich ist, kann die Position des Sensors für die 
Betriebstemperatur kundenspezifisch oder anwendungsspezifisch festgelegt werden. 

Da es sich um ein Produkt handelt, das im ATEX-Bereich unter besonderen Bedingungen eingesetzt werden kann, müssen alle 
einschlägigen Vorschriften und Richtlinien sowie weitere Bestimmungen ermittelt, angewendet und überwacht werden. Die 
Informationen können dem Explosionsschutzdokument der Gesamtanlage entnommen werden, das der Betreiber gemäß der 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) §6 (9) Explosionsschutzdokument führen muss. Für den bestimmungsgemäßen Betrieb der ATEX-
Heizgeräte sind zusätzlich die folgenden Herstellerhinweise (Montageanleitung / Betriebsbedingungen) zu beachten. 
Bitte klären Sie vor der Inbetriebnahme, welche zusätzlichen Vorschriften oder werksinternen Regelungen gelten, um einen 
störungsfreien und sicheren Betrieb zu gewährleisten 
Die elektrischen Sicherheitsmaßnahmen und der Berührungsschutz müssen nach DIN VDE 0100 ausgeführt sein. Die 
Netzanschlussleitung hat eine Standardlänge von 5 m, kann aber je nach Bedarf länger oder kürzer sein. Die elektrischen 
Anschlussleitungen (Versorgungsnetz) müssen entsprechend der Sicherungsgröße (WODVX...- 00EX, bis 200 Liter, 16A Typ C; 
WOCV1001-230XX033-00EX, 20A Typ C) und dem maximal zulässigen Spannungsabfall dimensioniert werden. Der 
Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme nach DIN VDE 0100 ausgelegt sein, wobei ein Mindestquerschnitt von 
1,5 mm² erforderlich ist. Diese Forderung gilt auch für alle Anschlussleitungen der Temperaturregelgeräte. An der Heizung befindet 
sich ein Schutzleiter. Dieser muss in die Schutzmaßnahmen einbezogen und ordnungsgemäß mit dem Schutzleiter verbunden werden. 

 
Bei anderen Betriebsbedingungen, die von dieser Montageanleitung / Betriebsanleitung abweichen, oder wenn die 
ATEX-Heizgeräte nicht bestimmungsgemäß betrieben werden, erlischt die Haftung des Herstellers. Sollten Sie 
diesbezüglich Fragen haben, setzen Sie sich bitte rechtzeitig mit uns in Verbindung, damit wir Ihnen helfen können. 
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3 Einbau mit selbstbegrenzenden Heizbändern (PTC-Heizleistung) 

Selbstbegrenzende Heizbänder haben zwei Zuleitungen mit einer 
speziell hergestellten Matrix dazwischen. Über die 
Versorgungsleiter mit Matrize wird ein Isoliermaterial extrudiert, 
gefolgt von einem Erdungsgeflecht und einem zweiten ex- 
trudierten Isoliermaterial. 

Die spezielle Matrix ist in der Lage, den Stromfluss zwischen den 
Versorgungsleitern zu leiten und so Wärme zu erzeugen. Wenn 
sich das Ca- ble erwärmt, bewegen sich die Moleküle der Matrix 
auseinander und reduzieren den Stromfluss zwischen den 
Versorgungsleitern und damit die erzeugte Wärmemenge. 
Mit anderen Worten: Je höher die Temperatur, desto geringer die 
Leistung. 

4 Installation / Inbetriebnahme 

In der EN 60079-14 - "Explosionsgefährdete Bereiche - Teil 14: Auslegung, Auswahl und Errichtung elektrischer 
Anlagen" finden Sie grundlegende Informationen für den ordnungsgemäßen Betrieb. Elektrische Heizgeräte müssen 
so installiert und betrieben werden, dass auch bei unbeaufsichtigtem oder versehentlichem Ausschalten keine Gefahr 
von ihnen ausgehen kann. Hierfür sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. 

 
Je nach Anwendungsfall und Kundenwunsch wird das ATEX-Heizgerät anschlussfertig hergestellt und kann bei bestimmungsgemäßem 
Betrieb entsprechend der nachfolgenden Montageanleitung eingesetzt werden: 
ATEX-Heizgeräte sind mechanisch empfindlich und dürfen nicht über Grate oder scharfe Kanten gezogen oder gelegt werden. Bei der 
Installation ist besondere Vorsicht geboten. Wenn Metallteile oder metallische Oberflächen beheizt werden, muss dies in die 
Schutzmaßnahmen, wie z. B. Schutzerdung, einbezogen werden. 
Beim Einsatz im Freien sind entsprechende Schutzmaßnahmen gemäß den geltenden Vorschriften erforderlich. Die Anschlusskabel 
der ATEX-Heizgeräte dürfen nicht verdreht oder geknickt werden. Je nach Art des Verschlusses der ATEX-Heizung, wie z. B. Haken, 
Ösen oder Klettverschluss, muss diese fest mit dem zu beheizenden Objekt verbunden sein. Es muss darauf geachtet werden, dass 
eine optimale Wärmeübertragung gewährleistet ist, da ein ATEX-Heizgerät, das nicht richtig sitzt, die Wärme nicht effizient ableiten 
kann. 
Mehrere ATEX-Heizgeräte dürfen nicht übereinander installiert werden. 

 
1. Überprüfen Sie die Angaben auf dem Typenschild. Stimmen Typ, Ausführung, Netzspannung, Leistung und 

Betriebstemperatur mit Ihren Anforderungen überein? Prüfen Sie im Zweifelsfall die Unterlagen auf ihre 
Richtigkeit. 

2. Entspricht das gelieferte ATEX-Heizgerät auch den am Einsatzort geltenden Vorschriften (ATEX-Kennzeichnung 
/ ATEX-Zone) und ist es dafür geeignet? 

3. Sind alle Bescheinigungen und Zertifikate vorhanden und hat der Anlagenverantwortliche (Betreiber) eine 
Überprüfung der gesamten ATEX-Anlage (Explosionsschutzdokumente) durchgeführt? Stimmen die 
Voraussetzungen und Umgebungsbedingungen mit den Bedingungen des vorgesehenen Betriebs überein? 
Gelten am Einsatzort weitere besondere Vorschriften und wurden diese bei der Installation beachtet? 

4. Ist ein überwachter Betrieb erforderlich, müssen immer geeignete (für ATEX-Bereiche zugelassene) 
Temperaturregelgeräte verwendet werden. Es müssen immer ATEX PT100 Sensoren (Temperaturfühler) 
angeschlossen werden. Die entsprechenden Aufbaurichtlinien und Anschlusspläne der 
Temperaturregelgeräte sind zu beachten! 

5. Falls eine Verlängerung der Anschlussleitungen (Netz / Sensoren) erforderlich ist, müssen entsprechende ATEX-
Anschlussdosen (WZX188EX für ATEX-e-Netze und WZX189EX für ATEX-I-Sensoren) verwendet werden. Es ist 
darauf zu achten, dass die Schraubverbindungen dicht sind. Wenn dies nicht gewährleistet ist, darf das ATEX-
Heizgerät nicht in Betrieb genommen werden. 

6. Der elektrische Anschluss ist bauseits mit einem Hauptschalter (3mm Kontaktöffnung) als Trennvorrichtung 
und 16A Typ C oder 20A Typ C entsprechend der Heizleistung vorzusehen (Kabelquerschnitt beachten). 

7. Die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters RCD (FF) von IF <30mA muss vorgesehen werden. 
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8. Die Anschlusskabel sind anschlussfertig vorbereitet. Wenn sie gekürzt werden müssen, sind geeignete 
Werkzeuge zu verwenden. Adern und Aderendhülsen müssen auf die abisolierten Aderenden gecrimpt werden. 

9. Der Anwender muss prüfen, ob die mit dem Medium in Berührung kommenden Materialien beständig oder 
resistent gegenüber den zu beheizenden Medien sind (siehe Kapitel 8, Allgemeine technische Daten). Sollten 
Sie hierzu Fragen haben, wenden Sie sich bitte direkt an uns, damit wir Sie beraten können. 

10. Überwachen Sie stets die ersten Aufheizphasen der ATEX-Heizgeräte, um eventuelle Störungen frühzeitig zu 
erkennen und ggf. Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen. Prüfen Sie, ob umliegende Gegenstände, Anlagenteile 
oder andere Dinge die Funktion der ATEX-Heizgeräte beschädigen oder beeinträchtigen können und entfernen 
oder beseitigen Sie diese. 

11. Berührbare leitfähige Anlagenteile müssen in den örtlichen Potentialausgleich einbezogen werden. 

5 Betrieb / Demontage 

1. Überprüfen Sie die erste Aufheizphase sorgfältig und überwachen Sie den weiteren Betrieb der ATEX-Heizgeräte. 
2. Achten Sie darauf, dass das zu beheizende Objekt nicht heißer wird als die maximale Betriebstemperatur (85 °C, 

T6) der ATEX-Heizgeräte, sonst kann das ATEX-Heizgerät beschädigt werden. 
3. Beim Betrieb der ATEX-Heizgeräte sind extreme Erschütterungen oder Bewegungen zu vermeiden (Schütteln, 

Rütteln, etc.). 
4. Bevor das ATEX-Heizgerät demontiert wird, muss es abgekühlt und allpolig vom Stromnetz getrennt werden. 
5. Ziehen Sie niemals an den Anschlusskabeln des ATEX-Heizgerätes, da diese nicht für diesen Zweck geeignet sind. 
6. Werden während des Betriebes Schäden oder Unregelmäßigkeiten in der Funktion des ATEX-Heizgerätes 

festgestellt, muss es schnellstmöglich abgeschaltet und allpolig vom Netz getrennt werden. Es muss eine 
genaue Analyse der Fehlerursache durchgeführt werden. 

7. Öffnen Sie niemals das ATEX-Heizgerät oder die ATEX-Anschlusskästen während des Betriebs! 
8. Direkte Sonneneinstrahlung (UV) auf das ATEX-Heizgerät ist zu vermeiden oder, falls dies nicht möglich ist, 

muss für einen Schutz gesorgt werden. Direkte und länger andauernde Sonneneinstrahlung kann zu Schäden 
am Außengehäuse führen, die erst nach längerem und dynamischem Betrieb erkennbar sind und somit die 
Schutzwirkung beeinträchtigen. 

 
Ein ATEX-Heizgerät, das dauerhaft ein- oder ausgebaut wird oder über einen längeren Zeitraum nicht in Betrieb war, 
muss vor der Wiederinbetriebnahme überprüft und der Isolationswiderstand zum zu beheizenden Objekt gemessen 
werden. Die erste Aufheizphase nach der Wiederinbetriebnahme muss überwacht werden. 

 

6 Wartung/Inspektion und Reparatur 

Eine regelmäßige Wartung und Prüfung der Analysatorkabel ist notwendig. In der DIN EN IEC 60079-17 - 
"Explosionsgefährdete Bereiche - Teil 17: Prüfung und Instandhaltung elektrischer Anlagen" finden Sie hierzu 
grundlegende Informationen. Die Wartung und Prüfung muss entsprechend dokumentiert werden. 

 
1. Werden äußere Mängel am ATEX-Heizgerät oder an den Anschlusskabeln festgestellt, muss das ATEX-

Heizgerät sofort vom Netz getrennt, ausgebaut und zur Überprüfung an das Werk zurückgeschickt werden. 
Öffnen Sie niemals das ATEX-Heizgerät oder seine Komponenten selbst, da sonst der ATEX-Schutz gefährdet 
ist. Bei offensichtlichen Schäden muss das ATEX-Heizgerät sofort ausgetauscht werden. 

2. Die Kontrolle bzw. Wartung muss den Betriebsbedingungen vor Ort angepasst werden. Die Prüfintervalle 
müssen den betrieblichen Gegebenheiten vor Ort angepasst werden. Nach DGUV V3 muss jedoch mindestens 
alle 6 Monate eine Prüfung durch eine Elektrofachkraft mit geeigneten Mess- und Prüfmitteln durchgeführt und 
dokumentiert werden. 

3. Die Lebensdauer des ATEX-Heizgerätes ist abhängig von den Betriebsbedingungen. Eine allgemeingültige 
Aussage über die Lebensdauer kann nicht getroffen werden. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass 
sie unter harten Einsatzbedingungen kürzer ist als bei gelegentlichem Einsatz unter optimalen Bedingungen. 
Bitte setzen Sie sich in diesem Fall direkt mit uns in Verbindung, damit wir Sie kompetent beraten können. 
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4. Soll das ATEX-Heizgerät für einen anderen Zweck als ursprünglich geplant eingesetzt werden, ist es notwendig, 
unsere Fachberater zu konsultieren, um festzustellen, inwieweit es für diesen Zweck geeignet ist. Eine 
eigenmächtige Fehlanwendung ist nicht zulässig. 

5. Jede Veränderung am ATEX-Heizgerät gefährdet die Betriebssicherheit und führt automatisch zum 
Erlöschen der Gewährleistung. 

6. Wenn Sie Probleme oder Fragen haben, wenden Sie sich bitte direkt an uns, damit wir Ihnen schnell und 
kompetent helfen können (siehe Kapitel 12, Kontakt). 

 
Nach DIN VDE 0100-600 - "Elektrische Niederspannungsanlagen - Teil 6: Nachweisführung" ist der Errichter einer elektrischen Anlage 
verpflichtet, sich vor der Inbetriebnahme von der ordnungsgemäßen Anwendung und Funktion der vorgesehenen Schutzmaßnahmen 
zu überzeugen. Dazu gehören eine eingehende Prüfung aller sicherheitsrelevanten Anlagenteile sowie Messungen und Prüfungen zur 
Überprüfung der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen. 

Nach EN 50678 VDE 0701 - "Allgemeines Verfahren zum Nachweis der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen elektrischer 
Betriebsmittel nach Instandsetzung" und EN 50699 VDE 0702 - "Wiederkehrende Prüfung elektrischer Betriebsmittel" ist es Aufgabe 
des Betreibers elektrischer Anlagen, diese regelmäßig zu prüfen und den Nachweis über die ordnungsgemäße und sichere Funktion 
der Anlage zu erbringen. 

7 Wärmedämmung / Temperatureinfluss 

ATEX-Heizgeräte sind mit einer thermischen Isolierung ausgestattet, deren Dicke je nach Art der Heizgeräteanwendung oder nach 
Kundenwunsch variiert. Um Verletzungen wie Verbrennungen oder Schäden an der Anlage zu vermeiden, müssen geeignete 
Schutzmaßnahmen gemäß VDE 0100-420 - "Elektrische Niederspannungsanlagen" getroffen werden. Dies kann durch die 
Verwendung von Mineralwolle, Schaumstoffisolierung oder Abstandsgittern erfolgen. Zusätzlich ist zur eindeutigen Kennzeichnung 
beheizter elektrischer Anlagenteile ein Schild mit der Aufschrift "ELEKTRISCH BEHEIZT" auf der Wärmedämmung anzubringen. 
Um sicherzustellen, dass die ATEX-Heizung eine genaue Prozesstemperatur beibehält, muss die ATEX-Heizung mit einem 
Kontrollsystem betrieben werden. Der Temperaturfühler sollte immer an der heißesten Stelle der Heizmanschette angebracht 
werden. Die "Einbau- und Anwendungshinweise für Temperaturfühler" des Herstellers sind dabei zu beachten. Die maximal zulässige 
Betriebstemperatur, die auf dem Typenschild der Heizmanschette angegeben ist, darf an keiner Stelle überschritten werden. 

 
Zu beachten ist auch, dass Fassheizungen bei Betrieb mit falsch eingestellten Temperaturreglern/Temperaturfühlern 
nachheizen. 

 

8 Allgemeine technische Daten 
 

Umgebungstemperatur: -20°C bis +55°C 

maximale Betriebstemperatur: 65°C im eingeschalteten Zustand / 85°C im ausgeschalteten Zustand (Temperaturklasse T6) 

Nominale Betriebsspannung: 230V / 50Hz 

Nennleistung: abhängig von der Größe/Abmessung der Fassheizung und der Temperatur (siehe Datenblatt) 

Leistungstoleranz: +/- 10 % 

Netzanschlusskabel: 5,0 m Silikonkabel (EWKF H05SS-F3G1,5 mm²) 

Eigenschaften des Außenmantels: 

Die chemische Beständigkeit des elektrisch leitfähigen Außenmantels hängt von der Temperatur, der Einwirkungsdauer (ständiger 
Kontakt oder gelegentlicher Kontakt), der chemischen Substanz und ihrer Konzentration ab. Er weist eine gute Beständigkeit gegen 
chemische und thermische Belastungen auf und ist schwer entflammbar (B2). 
Die maximale Dauertemperaturbelastung liegt bei der maximal zulässigen Anwendungstemperatur von max. 85°C. Die Eignung muss 
jedoch vom Anwender im jeweiligen Anwendungsfall geprüft werden. Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich bitte für weitere 
Informationen direkt an uns (siehe Kapitel 12, Kontakt). 
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9 Wartung und Instandhaltung 

Die Wartung und Instandhaltung ist in regelmäßigen Abständen unter Beachtung der unter "Sicherheitshinweise" genannten Normen 
und der für die Anwendung geltenden Vorschriften durchzuführen. Die Funktion des Heizelements, des Reglers und des Begrenzers 
muss mindestens einmal jährlich überprüft und dokumentiert werden. 
Die Inspektion muss durchgeführt werden, nachdem die Heizjacke auf Umgebungstemperatur abgekühlt und von der 
Stromversorgung getrennt worden ist. Die Heizjacke darf keine Schnitte, Risse oder Nähte aufweisen. Die Isolierung des 
Anschlusskabels darf keine sichtbaren Beschädigungen aufweisen. Die Heizjacke darf keine Verschmutzungen, Öle, Fette oder 
Fremdkörper aufweisen. Warnhinweise und Typenschilder müssen unbeschädigt und gut lesbar sein. 
Heizmäntel mit sichtbaren Heizleitern sind beschädigt oder überhitzt. Sie müssen sofort außer 
Betrieb genommen werden und dürfen nicht mehr verwendet werden. 

9.1 Reparatur 

Umbauten oder Veränderungen an der Container-Heizung können deren Funktion beeinträchtigen. Reparaturen dürfen nur durch 
von Winkler eingewiesenes Fachpersonal durchgeführt werden. Es dürfen nur Original-Ersatzteile und Zubehör verwendet werden. 
Versuchen Sie nicht, eine beschädigte Container-Heizung selbst zu reparieren! Wenden Sie sich stattdessen an unsere Serviceabteilung. 

9.2 Rückgabe 

Bei Rücksendungen bitten wir Sie, die Heizjacke immer vorher zu dekontaminieren, dies schriftlich zu bestätigen und der Heizjacke 
als Information beizulegen. Wenn Sie eine Dekontaminationsbestätigung benötigen, kontaktieren Sie uns bitte. 

10 Garantie 

Winkler garantiert dem Erstkäufer des Produkts für einen Zeitraum von zwölf (12) Monaten ab dem Datum der Lieferung (Übergabe 
der Ware). 
Bei berechtigten Beanstandungen wird Winkler die Ware nach seiner Wahl nachbessern oder ersetzen. Winkler ist berechtigt, den 
Mangel durch einen Dritten beheben zu lassen. 
Einzelheiten finden Sie in unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

11 Entsorgung 

Umweltinformationen für Industriekunden in der EU: 
Die WEEE-Richtlinie 2012/19/EU zielt darauf ab, Abfälle von Elektro- und Elektronikgeräten zu vermeiden und diese durch 
Wiederverwendung, Recycling und andere Formen der Verwertung zu reduzieren. 

Das Symbol weist darauf hin, dass das Produkt getrennt vom normalen Gewerbe-/Haushaltsmüll entsorgt werden muss. 
Es liegt in Ihrer Verantwortung, dieses Produkt nur über die gesetzlich vorgeschriebenen Entsorgungswege oder die von 
der Regierung oder den örtlichen Behörden benannten entsprechenden Sammelstellen zu entsorgen. 

 
Eine ordnungsgemäße Entsorgung und Wiederverwertung trägt dazu bei, mögliche negative Folgen für die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit zu vermeiden. Wenn Sie weitere Informationen zur Entsorgung Ihrer Altgeräte benötigen, wenden Sie sich 
bitte an die örtlichen Behörden, die kommunalen Entsorgungsdienste oder den Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. 
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13 EU-Baumusterprüfbescheinigung 
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14 EU-Konformitätserklärung 
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